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ein gluͤend D. blech legeſt / ſo wird der

meiſte Theil im Rauch weg gehen / ſo
ſie das nicht thut / ſo widerhole dein

Werck mit dem imbibiren allezeit 1

biß ſie das Zeichen gibt : So ſie dat

thut ſo lublimirs mit ſtarckem / fo
wird ſich die prima materia angeben /
vnd wirſt ſelbige finden an den Seiten

deß Geſchirrs / am Boden aber faſt a
eine ſchwartzeErde / rerram inurti⸗
lem . Dieſes iſt der herrliche Sahme
ohn welchen in dieſer Kunſt kein Me⸗

tall kan verender twerden . Biſtu jetzo

weiß / ſo haſtu durch dieſen Weg den

Triumph vnnd Schatz der philolo⸗
phen/ vnd iſt alſo hiermit der Weyſen
lublimation vollłommnen erklaͤret .

Caput XII . L .

Wie man alle ding mit dem oͤhl
inceriren ſol / das iſt weich vnd

fluͤſſig machen.
Jeweil wir nun den 9 . arti⸗

Ee ckel / welchen wir ſonſten die

Eublimation der Philoſophi⸗
ſchen
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Elucidarĩus . 209

ſchen Erden nennen / erklaͤret vnd pro⸗
biret haben / als iſt ferner vom . etwat⸗

zu melden welcher mit dem .bezeich⸗
net wird / vnd will ich denſelben auff
dreyerley Wege fuͤrbringen .

Der erſte iſt der Safft der dritten Tresmodi

ordnung in vnſerm werck / darvon wirk⸗
o

die ſcheidung der elementen haben/ ra
welche wir von zweyen ſpeciebus als

von R . pnd dem compoſito S. eine

auffs rote / das ander auffs weiſſe neh⸗
men . Der ander Wegiſt / vnſer oͤl zu⸗

machen zur medicin der andern ord⸗

nung / dieſelbe zu inceriren :Dieſeriſt
der allerfuͤrtrefflichſte / dann er ift fo
kraͤfftig / daß er fuͤr ſich ſelber allein den

. vivum erhelt vnd digerirt jhn auff
ſein Natur / auff roht vnd weiß / nach
dem der zuſatz K. vnd S. iſt . Damit ſich

aber dißfalß niemand vergehe / wann

er will das öhl alſo machen / ſo muß er
alle dieſe arbeiten uͤberſchreiten / das iſt

die corpora E. FE. G. H . l . K. vnd den

daruͤber in einem pallican E. theilmehr
O vom
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216 Chriſtophori bAriſtizulis

vom D. figiren . Von dieſem allem

ſagt Raytnundus in ſeiner Epiſtola
accurt . R . fetmentum in duͤnn ge⸗

ſchlagen blechlin / das iſt vnſer lubli⸗

mirte terra , vnd nicht duͤnn geſchla⸗

gen O. bletter oder Mahler O / wie es

der gemeine mann ninibt vnd darmit

fehlet / iſt ein anfang ohn ende .

Das dritte oͤhl wird gautz ſchlecht
gemacht / ſo man R . oder S. nimbi

durch das E. bereitet / darnach durch
das . relolvirt ,vnd jhm ſein Seeldas

iſt den Lufft herauß gezogen / dann ſe⸗

he jhm ein theil D. zu / dißoͤhliſtgnug
zu incerixen die medicin der erſtẽ vnd

andern ordnung / aber doch findet ſich
in der projection nicht ſo viel nus

darbey / der proportion nach/ dann die

medicin , welche mit dem andern ohl
incerirt worden / wann mans recht
macht /ſo ein theil faͤllet auff ꝛ00

theil / ſo gehets mit dieſem dritten oͤhl
kaum auff 200 . theil / vnd von dieſem
dyitten oͤhl woͤllen ſwir in diſem Cap ,

reden .



Elucidatius - 21 *

febern . de . R. oder S. calcinits , wie in Prapat
ſeinem Capitel vermeldet / dann lolvirs

mit vnſerem mineral . / welches ge⸗
macht iſt von ſalniter , vicriol vnd A⸗
laun / vnd ſo du das F. das R . oder § .

mit dieſem mineral . macheſt / ſo
darfeſtu nicht calciniren : Dann
ſetz es wieder ſoviel zu der feiſtẽ Philo⸗
ſophiſchen Erden / wie din wiſſend iſt /

auff daß ſich dielpiritus des metalß o⸗

der ohls mit ſcheiden mogen / dann mlenit

putrificirs . . / folgents deſtilli

alles v . per V darvon / fo mid die

Subſtantz zerſtoͤret am Boden blei⸗
ben / daruͤber werff 7 . Theil des cle .

virten menſtrun / ſetz es zwolff Stund
ins Baln . , dann deſtillirs për Z : 3t
letzt mehne das G . / vnnd thu das de⸗

ſtillirte theildarvon / dann geuß auff
die materides gemelten monſttui mik

dem . theil der jrdiſchen feiſte darvon

geſcheiden / dann dieſe hat die eigen⸗
ſchafft / daß ſie bald die außriechen
maht dann fies in / vnd alſo wie⸗
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iir Chriltophori Bakitienlis

derhole das werck zum / . oder d . mal /
dann g . allé dettillirte fachen per Z .

vnd deſtillirs in B. M. ſo wird dir am

Soden des geſchirrs ein Safft bleiben /
welcher ſich nicht leßet durchs Baln .

treiben . So du wilſt / ſo ſetzejhm zu ſo

viel vnſer Q. E. oder laß es alſo bleiben /

das iſt vnſer einfaches oͤhl die mediein /
Ulus elei der erſten vnd andern Ordnung zu in⸗

serti ad Cerixen . Diß oͤhl iſt wie ein Gummi /
uuege ſtarck wie der edle Violenſyrup . Diß
tecuadi öͤhlbehalt / dann wirs hernach in der er⸗
ondinis ſten vnnd andern Ordnung brauchen

wollen .

Caput XII . M.

Warumb die Ineeration er⸗

funden / vnd in dieſer Kunſt ge⸗
braucht wird .

IStetatis Je incetationoder weich⸗vnnd

ſumms 3 ai igmachung woͤllen wir hier
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